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1 Status Quo
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• Netzentgelte sind bisher ein Verteilungsschlüssel von bestehenden 

Netzkosten

• Über statistische Gleichzeitigkeiten werden Jahresarbeits- und 

Jahresleistungspreise gebildet

➢ Last-Flexibilität wird zur Eigenverbrauchsmaximierung oder          

zur Vergleichmäßigung des Verbrauchs eingesetzt 

(Leistungspreisoptimierung), insbesondere §19(2) StromNEV
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Von der Kostenverteilung zur Kostenoptimierung
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Gesteuertes Laden reduziert die Investitionen
in die Verteilnetze um bis zu 50 Prozent
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Quelle: Agora Verkehrswende

➢Einsparung von       
2 Mrd. Euro pro 
Jahr, alleine in der 
Niederspannung 

https://www.agora-verkehrswende.de/veroeffentlichungen/studie-verteilnetzausbau-fuer-die-energiewende/?tx_agorathemen_themenliste%5Babbildung%5D=1518&cHash=85958dc0e68dc2ded646d2f02f1eeecd
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Jahresleistungspreise hemmen Last-Flexibilität 

Geringere Betriebsstunden /mehr Flexibilität

Quelle: Agora Energiewende

https://www.agora-energiewende.de/veroeffentlichungen/netzentgelte-der-industrie/
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Jahresleistungspreise hemmen Elektrifizierung
Bspw. Kosten für Schnelllader (MS)

Umschichtung von 
Leistungs- zu 
Arbeitspreisen 
wäre für diese 
Verbraucher 
vorteilhaft, auch 
wenn sie nicht von 
zeitvariablen 
Arbeitspreisen 
profitieren können

Quelle: Agora Energiewende

https://www.agora-energiewende.de/veroeffentlichungen/netzentgelte-der-industrie/
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2 Wohin soll es gehen
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• Relative Netzkosten geringer, wenn Ausbau vermieden wird, d.h. 

wenn mehr kWh über gleiche Leitung verteilt werden

• Erzeugungskosten geringer, wenn Last in Zeiträume mit günstiger 

Erzeugung verlagert wird

➢ Lastverlagerung in Zeiträume mit langfristig ausreichender 

Netzkapazität & günstigem Sonnen- bzw. Windstrom 

➢ Jahresarbeits- und Jahresleistungspreise sind kaum geeignet
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Von der Kostenverteilung zur Kostenoptimierung
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England - Grenzkosten im Trendszenario (Winter)

Quelle: Citizens advice/Brattle, 2017

https://www.citizensadvice.org.uk/Global/CitizensAdvice/Energy/The%20Value%20of%20TOU%20Tariffs%20in%20GB%20-%20Volume%20I.pdf
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Dänemark - Skalierungsfaktoren (ggü. Standard) 
nach Verbrauchergruppen und Zeitfenstern

Quelle: https://forsyningstilsynet.dk/media/10813/bilag-1.pdf

https://forsyningstilsynet.dk/media/10813/bilag-1.pdf
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Dänemark – Haushalte mit 3 täglichen und 2 Jahres-
zeitlichen Netzentgelten

Quelle: https://forsyningstilsynet.dk/media/10813/bilag-1.pdf

https://forsyningstilsynet.dk/media/10813/bilag-1.pdf
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Dänemark - Stromverbrauch in den ersten 3 Monaten 2020-2023 
für Einfamilien- und Reihenhäuser ohne Elektroheizung

Source: Green Power Denmark

➢ 10% des Verbrauchs 
wurden in 3 Jahren aus der 
adressierten Spitzenlastzeit 
verlagert. 

https://greenpowerdenmark.dk/nyheder/danskerne-skubber-elforbrug-ud-kogespidsen
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South Australia (SA) Power Networks  

Quelle: SA Power Networks 

https://www.aer.gov.au/system/files/SAPN%20-%20Revised%20Proposal%20-%20Attachment%2017%20-%20Tariff%20Structure%20Statement%20Part%20B%20-%20Explanatory%20Statement%20-%20December%202019_0.pdf
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SA – Bestimmung der langfristigen Grenzkosten 
(Netzausbau) als Basis für zeitliche Netzpreise

Quelle: SA Power Networks 

https://www.aer.gov.au/system/files/SAPN%20-%20Revised%20Proposal%20-%20Attachment%2017%20-%20Tariff%20Structure%20Statement%20Part%20B%20-%20Explanatory%20Statement%20-%20December%202019_0.pdf
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SA – Potential der Netz-Kostenvermeidung nach 
Verbrauchergruppen => zeitliche Netzentgelte

Quelle: SA Power Networks 

https://www.aer.gov.au/system/files/SAPN%20-%20Revised%20Proposal%20-%20Attachment%2017%20-%20Tariff%20Structure%20Statement%20Part%20B%20-%20Explanatory%20Statement%20-%20December%202019_0.pdf


Regulatory Assistance Project (RAP)®

Abstecken der Prioritäten

• Konsultation

• Abwägung

• Zählerverfügbarkeit

• PV, Batterien, EV

• Vorausschau
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DK & SA - Einbindung Verbraucher:innen

Quelle: SA Power Networks 

https://www.aer.gov.au/system/files/SAPN%20-%20Revised%20Proposal%20-%20Attachment%2017%20-%20Tariff%20Structure%20Statement%20Part%20B%20-%20Explanatory%20Statement%20-%20December%202019_0.pdf


3 Abwägungen und Notwendigkeiten
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• Mehr zeitvar. Arbeitspreise, weniger Jahres-Leistungspreise 

• Wahl-/ Wechseloption für zeitvar. Arbeitspreise-Only-Netzentgelte? 

• Bestimmung des richtigen Spreads, des Vorlaufs, der Zeiträume 

und der Netzgebiete oder -regionen

• Monitoring/Forschung der „§14a Modul 3“ - Entgelte

• Diskussion: wenn zeitvar. Netzentgelte kostenreflektierend sind, 

müsste die Anwendung Pflicht sein (keine Wahloption)
18

1. Optimierung langfristiger Netzlast über (Entgelt-) 
Anreize funktioniert - Ausgestaltungsfragen offen.
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• Strommarktdesign definiert (lokale Anreize), 

• Netzentkostenverteilung (Netz-Eigentum, Kundengruppen) geklärt, 

• zeitliche Entgelte etabliert (Datenformate, Abrechnung) und

• Wirkung (Verbraucher, Märkte) erforscht sind, 

• kann die kurzfristige Netzoptimierung (dynamische Entgelte) im 

Zusammenhang mit dynamischen Stromgestehungskosten 

adressiert werden.

19

2. Optimierung der kurzfristigen Netzlast über 
Preise – sobald…



About RAP
Als eine unabhängige, globale Organisation unterstützt das Regulatory 

Assistance Project (RAP)® Regierungen und Behörden bei der 

Dekarbonisierung des Stromsystems.

Erfahren Sie Näheres auf unserer Website: raponline.org

http://www.raponline.org/
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